
DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 9° windstill
Samedan/Flugplatz (1705 m)  0° NO 7 km/h
Poschiavo/Robbia (1078 m)  3° windstill
Scuol (1286 m)  2° windstill

WETTERLAGE

Zwischen einem Hoch über Skandinavien und einem abziehenden Tief 
über Korsika können sich vorerst wolkenreiche Luftmassen im Alpenraum 
behaupten. Eine Wetterbesserung kann sich nur zaghaft durchsetzen.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Hartnäckige Restbewölkung! Der Tag startet in ganz Südbünden 
meist trüb durch hochnebelartige, teils auch mehrschichtige Bewöl-
kung. Zudem kann es vor allem in den Südtälern noch da und dort 
ganz unergiebigen Niederschlag geben. Im Wesentlichen aber setzt 
sich trockenes Wetter durch. Dabei macht sich die Sonne am Vormit-
tag ziemlich rar, doch im Laufe des Nachmittags sollte diese mit den 
grösser werdenden Auflockerungen aber noch ihre Chance bekom-
men. Von den Temperaturen her gesehen macht der Frühling nun ganz 
eindeutig eine Pause, das Temperaturniveau präsentiert sich der Jah-
reszeit angepasst spätwinterlich.

BERGWETTER

Von Norden her sickert langsam trockenere Luft ein. Letzte Schneeflo-
cken von der Sesvenna über die Bernina ziehen sich gegen Süden zu-
rück. Zunächst sind die Sichtbedingungen noch stärker eingeschränkt, 
jedoch am Nachmittag stellen sich bereits brauchbare Wetterbedin-
gungen ein.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
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Gratulation Daniel Beck feierte kürz-
lich sein 25-Jahr-Dienstjubiläum bei 
der UBS AG. Als Kundenberater im 
Privatkunden Bereich leistet er einen 
wertvollen-Beitrag zur Entwicklung 
der UBS in St. Moritz und in der gan-
zen Region. UBS dankt Daniel Beck 
herzlich für seine langjährige, kompe-
tente Mitarbeit. Herzliche Gratulation.
 (Einges.)

Glückwunsch 
zum Dienstjubiläum

Gratulation Die UBS St. Moritz gratu-
liert folgender Mitarbeiterin und fol-
gendem Mitarbeiter zur Beförderung 
zum Handlungsbevollmächtigten per 
1. März 2012: Sylvia Michelotto (As- 
sistentin Vermögensverwaltung, seit 
2008 bei UBS) und Dario Matti  
(Privatkundenberater, seit 2005 bei 
UBS). Mit den Ernennungen werden 
die ausserordentlichen Leistungen 
und das grosse Engagement der Be-
förderten anerkannt. Herzliche Gratu-
lation.  (Einges.)

Glückwunsch  
zur Beförderung

«Manone»: Eine Comic-Geschichte zum Fremdenhass
Bruno Ritters Zeichenkunst zeigt sich in neuer Buchpublikation

Bruno Ritter ist nicht nur ein 
begnadeter Maler, sondern auch 
ein Zeichner mit Talent. Sein 
Können zeigt der Bergeller 
Künstler aktuell in einem Comic-
Band, den er mit dem Autor 
Andrea Vitali verfasste.

MARIE-CLAIRE JUR

Den Maler und Zeichner Bruno Ritter, 
der seit Jahren im Bergell lebt und in 
Chiavenna sein Atelier hat, verbindet 
mit dem norditalienischen Schriftstel-
ler Andrea Vitali eine enge Künstler-
freundschaft. Diese äusserte sich bis-
her darin, dass Vitali, ein in Italien 
bekannter Autor mit mehr als 20 pub- 
lizierten Romanen, für vereinzelte  
von Ritters Ausstellungen die Katalog-
texte oder Vorworte verfasste. Kürzlich 
hat sich die Zusammenarbeit der bei-
den weiter vertieft durch das Buchpro-
jekt «Manone», zu dem Vitali den Text 
und Ritter die Illustrationen beisteu-
erte. Genauer gesagt handelt es sich  
bei «Manone» fast um eine Art Comic. 
Aber keines, bei dessen Lektüre gross 
gelacht werden kann. Denn die Ge-
schichte ist eine rabenschwarze und 
erzählt vom Fremdenhass zwischen 
Schweizern und Italienern.

Doch wie kam es zu diesem spe- 
ziellen Projekt? An der Buchtaufe vom 
letzten Freitag in der Casa Garbald in 
Castasegna fühlte der Bergeller Kul-
turvermittler Gian-Andrea Walther 
den zwei «Buchvätern» etwas auf den 
Zahn. Ausgangspunkt von «Manone» 
war eine Auftragsarbeit für Vitali. Die-
ser tat sich anfänglich schwer, zum 
Thema Fremdenhass in der Schweiz 
eine Erzählung zu verfassen, da er sel-
ber als Italiener immer nur gute Erfah-
rungen mit Helvetien gemacht hatte. 
Schliesslich nahm er die Herausforde-
rung an und sprach bei einem Treffen 
mit Bruno Ritter über seine laufende 
Arbeit. Dieser fühlte sich sehr inspi-
riert durch die Thematik und begann 
seinerseits eine Erzählung in Zeichen-
form zu kreieren. Innert kürzester Zeit 
waren erste Vorlagen für seinen 
Comic fertig: Die beiden beschlossen, 
ein gemeinsames Werk zu schaffen,  
bei dem Text wie Bilder parallel laufen 
und doch eine thematische Einheit  
bilden. «Manone» ist also keine klassi-
sche Comic-Geschichte, zu wenig ist 
die Bildergeschichte Ritters mit Vitalis 

vermengt. So haben die Figuren Rit-
ters keine Sprechblasen, nur hie und  
da sind Aussagen (genauer gesagt Flü-
che oder Beschimpfungen) in die ein-
zelnen farbkolorierten Zeichnungen 
eingestreut. Aber das macht nichts, 
denn wer den Text liest, kann einzel- 

ne der darin agierenden Figuren leicht 
denjenigen im illustrativen Teil zu- 
ordnen.

«Manone» spielt im Bergell am Ende 
der Fünfzigerjahre des letzten Jahr-
hunderts. Der Bau der Albigna-Stau-
mauer und der elektrischen Installa- 

tionen bring viele italienische Bau- 
arbeiter ins Tal. Die Grenzgänger 
werden nicht von allen Einheimi-
schen gern gesehen. Ihnen schlägt gar 
Feindseligkeit entgegen. «Manone», 
der wegen seiner prankenhaften Hän-
de so genannt wird, ist der Anführer 

der Fremdarbeiter und zeichnet sich 
durch einen ausgeprägten Gerechtig-
keitssinn aus. Sein Kontrahent ist der 
harte Dorfwirt «Herr Ritter», dessen 
Tochter «Hilde» sich in einen der Ar-
beiter verliebt... Die tragisch endende  
Geschichte nimmt ihren Lauf.

Bruno Ritters Comic-Figuren zu die-
sem Epos, das aus Macht und Gewalt, 
Einsamkeit und Entbehrung, Rau- 
heit und zärtlicher Liebe gewoben ist, 
sind kraftvolle Persönlichkeiten, 
die der Zeichner mit sicherer Hand  
und Tusche aufs Papier gebracht und 
anschliessend mit Aquarellfarben  
koloriert hat. Ein an der Buchtaufe 
gezeigter Film zeigte auf, wie schnell 
und souverän Ritter diese Comic- 
Figuren angefertigt hat.

Die deutsch-italienische Comic-Ge-
schichte «Manone», dem der Lucche-
ser Verlag «cinquesensi editore» noch 
weitere vier Bände folgen lassen will, 
ist in einer Auflage von 1000 Exemp-
laren erschienen und ist im Buch- 
handel erhältlich.

ISBN: 978-88-97202-10-3

«Der Wirt war ein Ungeheuer. Klein, glatzköpfig, dick, mit abstehendem Schnurrbart...» So beginnt Andrea Vitalis 
Text. So hat Bruno Ritter diese eine Figur aus der Comic-Geschichte «Manone» gesehen.


